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Angelika und Erdmann v. Wilamowitz-Movu"C;U,\.LV"'::t;t;: 

Drei Briefe von Hans Carossa an Ernst fie.lnc:~r 

Bei der verheerenden Brandkatastrophe in der Herzogin Anna 
Bibliothek sind neben vielen Büchern auch etliche ' 

ten, viele handschriftliche Dokumente in Form von 
Notizen in den Büchern, eingelegten Blättern, Bögen oder sogar 
mit Konspekten, gelehrten Kommentaren oder Briefen unter'~e~rul~e 
Diese Verluste an handschriftlichem Bibliotheksgut sind im Gel!:elllBtl 
zu vielen Verlusten an Büchern unersetzbar. So kann man es als 
ne Fügung ansehen, daß im Zuge des ErsatzbesCl1aIIU11~I;pr'OJ{~Ktesrte 
Herzogin Anna Amalia Bibliothek auch einiges an uuuue'-"ll UlliC:fielOOl 

Gut neu in die Sammlungen gekommen ist, beispielsweise zwei 
des pietistischen Theologen Gerhard Tersteegen aus dem Jahre 
und ein Bericht vom Todeslager des Großherzogs Carl August von 
sen-Weimar-Eisenach aus dem Jahre 1828. 

Auch die hier publizierten Briefe von Hans Carossa sind nach 
Brand im Zuge eines großzügigen Büchergeschenks in die 
Anna Amalia Bibliothek gelangt. Sie stammen aus dem Besitz des 
burg er Geographen Dr. Ernst Reiner. Er hat der Weimarer 
eine Sammlung von über fünfhundert Büchern aus dem Insel
darunter auch viele Bändchen der Insel-Bücherei, von der er sich 
ge seines Umzuges in ein Seniorenheim trennen mußte, uu",~~,a"''''CJ:j:; 
Diese Sammlung ist eine schöne Bereicherung der schon 
Drucke aus dem Insel-Verlag, der unter der langjährigen FührUJIg 
Verlegers Anton Kippenberg in der Hebung des klassischen Erbes 
der tragenden Säulen seines VerlagsprograIllllls sah. Hier sei "'U'L","~'~ 
Erinnerung gerufen, daß sich heute im Weimarer Goethe- und ~CJlll1e:r;:;: 
Archiv große Teile des ehemaligen Leipziger Verlags archivs befmden. 

'frtlesier Schenkung sind einige Bücher von Hans Carossa vertre
drei, die er Ernst Reiner schenkte. Zwei dieser Bücher ent

:Wj,dnlUJ1~4~n, in einem Buch fanden sich drei Briefe von Carossa 
. Zu ihrer Geschichte sei hier kurz einiges mitgeteilt. 

Reiner, Jahrgang 1914, ging nach dem Abitur im Jahre 1934 
Halma Hera (Molukken), dann nach Neuguinea, wo er bei 

:J;JUllli:lHU.l1>LUt::ll Firma als Kokospflanzer bis 1938 arbeitete. Nach 
":,:J;;I"""P"t 1938 in Deutschland kehrte er wieder auf eine Plantage 
:{"C,u5uu.",a zurück. Von dort wurde er nach dem Ausbruch des 

1940 als holländischer Zivilinternierter nach Sumatra gebracht. 
ahren 1942 bis 1946 war Ernst Reiner dann in Lagern in Britisch
zuerst in der Nähe von Kalkutta, später in Premnagar bei Dehra 

fuße des Himalaja interniert. Hier ist er, wie er in einem sein 
ca~,"'''''J~H:;lln an die Herzogin Anna Amalia Bibliothek begleitenden 

21. Januar 2006 mitteilt, 1943 »nach dem Lesen eines Buches 
Carossa auf den Gedanken« gekommen, »ihm zu schreiben 
für die wunderbare Sprache zu bedanken! Ein Mozart der 

Jener Brief von Ernst Reiner ist nicht mehr erhalten, doch 

erste der drei Briefe gibt Zeugnis von der Verehrung, die ein 
der unter den sehr bedrängenden Bedingungen der Nazi-Dik

, durch einen Menschen erfährt, der weit weg von der Heimat 
Umstände des Krieges in Gefangenschaft lebte. Hans Carossa, 

in der bürgerlich-humanistischen Tradition stehend, war 
viele andere Dichter und Denker vor der Nazi-Diktatur ins 

geflohen, sondern führte ein Leben in der inneren Emigrati-
Abendländische Elegie (entstanden 1942/43, publiziert 1946) 

über die große Katastrophe des von den Nationalsozialisten 
~ss(~n:e:n Krieges, die aber auch Hoffnung für eine Zeit danach aus
'~"",~h",..., vermochte. Sein Lebensbericht Ungleiche Welten (1951) gibt 

tiefen Eindruck von der erlittenen Angst seines Lebens in der 
Zeit der Nazi-Diktatur. 

:""'1'\"'"'''' Vortrag Wirkungen Goethes in der Gegenwart am 8. JU11i 
der Hauptversammlung der Goethe-Gesellschaft im Deutschen 

",UJ.l'UUH,ULOca Weimar war ein deutliches Bekenntnis zu Goethes Hu
~='ll'U", denn »Goethe ist eine geistig-seelische Weltmacht, wahr
,~.u".u~u die einzige unseres Zeitraums, die sich unter Verzicht auf 

Gewaltsamkeit unablässig durchsetzt ... «2, dieses ist wohlgemerkt 
'''' .. ",,,,,, unmittelbar vor dem Hintergrund der nationalsozialisti
Gewaltherrschaft gesagt worden. Carossa spricht mit Goethe die 



Mahnung aus: »Das Schaudern ist der Menschheit bestes Teil«; 
anders, seine Mahnung verhallte im furchtbaren Lärm der 
Krieg zerstörte vieles mehr als je ein Mensch denken nv.uuw 

Rede war die letzte öffentliche Rede eines ofiJrg€~rtich.-htllllanJis 
Denkers in Weimar vor dem Krieg. Erst mit Thomas Manns 
de im Goethe-Jahr 1949 sollte dieser goethische Geist wieder an 
Ort zurückkehren. So passen diese drei Briefe auch inhaltlich 
dazugehörigen Büchern zu den Weimarer Sammlungen und 
publiziert. 

Erster Brief 

Abs: Dr. Hans Carossa 
Rittsteig, Post Schalding, 
Nieder-Bayern 

Lieber Herr Ernst Reiner, 

Die Briefe 

31. Dezember 

gerade noch vor Ende des alten Jahres erreichen mich Ihre warmen 
für die ich Ihnen vielmals danke. Es ist mir eine besondere Freude 
sehen, wie treulich Sie die geistige Verbindung mit der Heimat ' 
halten, der Sie das Schicksal so weit entrückt hat, aber Sie sind jung 
dürfen hoffen, nach Ihrer Rückkehr wieder eine beruhigte Zeit zu p.rlp.fu~ri 
dann werden sich die Tage, die Ihnen jetzt, unter dem fremden ~.L.II.II.r;;ic 
zuweilen schmerzlich sind und wie verlassen vorkommen, vielleicht 
wertvolle Erinnerungen verwandeln, die Ihrer Arbeit zugute kommen. 

Sehr gern würde ich Ihnen eines meiner wenigen Bücher Sf:/U(;.lf:P./1;,' 

weijJ nur noch nicht recht, welches Ihnen gegenwärtig am ehesten 
gen könnte. Vielleicht sende ich nach den Feiertagen »Das Jahr der 
nen Täuschungen« und etwas später die Gedichte, unter welchen sich 
lerdings die in den letzten zwei Jahren entstandenen nicht befinden. 
scheinen mir einen anderen Ton zu haben als die früheren und "", ... rl'n~ 
sich eher zu einer Sonderausgabe eignen, die ich Ihnen, wenn es einmal so .'. 
weit ist, gern übermittle. 

Sie schreiben, Sie hätten Ihre Schwester gebeten, einige Zeilen an 
mich zu richten. Ich erinnere mich nicht, eine Nachricht von ihr erhalten 

ich aber manchmal krank, manchmal auf Reisen war und 
'''-'''Ln'':fI. Wohnort gewechselt habe, so ist es nicht unmöglich, daß 

'itE:i:UlUiO ein BritJ! ungeö.ffnet liegt. 
ist erst heute der Winter eingekehrt. Ein Schneesturm fegt 

l.)(>nllutanas,ctU1Jt, in der ich seit Jahren lebe; in wenigen Stunden 
Neujahrsglocken läuten. 

f.itl1p;;r7.lzr.J:um, Wünschenjür Sie und Ihre Kameraden 

Sonderdruck im Süd-Verlag ist leider noch nicht erschienen; 
Gedichte, die Fritz Seifert in Hameln gedruckt hat, konnten bis

Strommangel nicht gebunden werden. Im Insel-Verlag wird 
f"(I.f>U.tbbUt im Sommer - ein neues Büchlein kommen: Au/zeichnungen 

auch einige neue Auflagen von älteren Büchern. Man mujJ 
haben und sich gesund und mutig erhalten. Es freut mich jür 
Sie heimkehren konnten; in Ihren Jahren darf man auch an die 

~W'fj;e,.tr besserer Tage glauben. 
herzlichen Wünschen grüßt Sie 

beiPassau, 10. Januar 1948 

möchte ich nur fragen, ob der kleine Sonderdruck »Stern über der 
IiCn,tu/~" (etwa ein Dutzend Gedichte) in Ihre Hände gelangt ist; zuge

hab ich ihn Ihnen längst. 
Ich bin erst kurz vor Weihnachten von einer größeren Reise heim

und kann den ansehnlichen Postberg, der mich erwartete, nur 
'UfI.t!.s,r'/'fll abtragen. 

Gesundheit und Freude im neuen Jahr wünscht Ihnen, mit herzlichem 
jür Ihr Geburtstagsgedenken und die schöne Bildkarte 

Ihr aufrichtig ergebener 
Hans Carossa 



Kommentar 

Aus diesen drei Briefen läßt sich etwa folgender Verlauf 
schriftlichen Beziehung von Ernst Reiner mit Hans Carossa 
ßen. Auf den nicht mehr erhaltenen Brief von Reiner aus 
1943 antwortete Carossa mit dem Briefvom 31. Dezember 1943 
zwei Sendungen der in diesem Brief angekündigten Bücher 
der schönen Täuschungen (mit Widmung an Reiner vom 6. J 
und Gedichte (mit Besitzvermerk von Reiner »Premnagar 1944«). 
ner Postkarte vom 12. April 1947 kündigt Carossa die 
Büchleins Stern über der Lichtung an, dieses wird dann extra 
(mit Widmungsversen aus der Abendländischen Elegie, 24. 
1947). Schließlich folgt noch mit Datum vom 10. Januar 1948 ein 
nes Büchleins nachfragender Brief. 

Zum ersten Brief vom 31. Dezember 1943: 
Handschriftlich mit Tinte auf einem Briefblatt, beidseitig hp'~I'I1,1"iE.hp; 
trägt zwei Stempel »DHN/3« und »PASSED DHN/3« der britischen 
verwaltung; Briefumschlag mit Poststempel »Schalding 4.1.44«, 
se: »Kriegsgefangenen-Dienst / Ernst Reiner 56239 C.J.C. / Pr{~mna;itj 

Wing 6 / P.O. Dehra Dun British India« und Stempel »DHN/3« / 
DHN/3«, auf der Rückseite: »Abs.: Dr. Hans Carossa / Rittsteig, 
Schalding / Niederbayern«. 
Das Jahr der schönen Täuschungen: Hans Carossa: Das Jahr der 
nen Täuschungen. Leipzig, Insel-Verlag 1942; mit Widmung 
»Herrn Ernst Reiner / herzlich zugeeignet / Hans Carossa / .lUlU)llt:l~,;:'U' 

Januar 1944«. Dieser Band mit autobiographischer Prosa ist mit der 
nation von Herrn Reiner in die HAAB gelangt, Signatur 187640 - A. 
Gedichte: Hans Carossa: Gesammelte Gedichte. 23.-35. Tsd. Leipzig, 
seI-Verlag, 1943; mit Vermerk von der Hand E. Reiners, Vorsatz 
»Von Hans Carossa abgesandt 28. Febr. 1944/ No 98223«, Vorsatz 
Besitzvermerk: »E. Reiner / Premnagar Aug. 1944«. Dieser Band 
mit der Donation von Herrn Reiner in die HAAB gelangt, Iji~~mltur 
187851 - A. 
Sonderausgabe: vgl. Anmerkung zum dritten Brief (Hans Carossa: Stern 
über der Lichtung) 
manchmal auf Reisen: Frühsommer 1941 Italienreise (u. a. in Florenz); .. 
Oktober 1941 Weimar-Reise zur »Woche des deutschen Buches« mit 
»Europäischen Dichtertreffen«; Frühjahr 1942 Vortragsreise nach West
deutschland und Luxemburg; Juni 1942 Berlin-Reise zu Vorlesungen und 

!eSllcnen; Herbst 1942 Italienreise (Rom, Ischia); im Jahr 1943 
kurze Reisen nach München [Quelle: Chronik in: Hans 
und Werk in Bildern und Texten. Frankfurt, 1993]. 

gelv~~nsen: Carossa war gegen Ende des Jahres 1941 von See
Rittsteig in das Haus seiner zweiten Frau, Hedwig, geb. 

Mf~iten Brief vom 12. April 1947: 
mit Tinte auf einer Postkarte; Adressierung auf der Vor-

. H. Carossa, / Rittsteig, Post Schal ding / Niederbayern 
»Herrn / Ernst Reiner / Freiburg-Breisgau / Erwinstr. 76/ 

im Süd-Verlag: Süd-Verlag Konstanz; eine Publikation Ca
diesem Verlag ist nicht ermittelbar und wohl auch nie erschie-

•.. Fritz Seifert: vgl. Annlerkung unten zum dritten Brief. 
rJ,n.j'.tn~a~n aus Italien: Hans Carossa: Aufzeichnungen aus Italien. 

, Insel-Verlag 1947; ein Privatdruck erschien auf Veranlas
William Matheson 1946 bei der Vereinigung Oltner Bücher

Sammlung von Tagebuchblättern seiner Italienreisen in den 

1925 bis 1942 . 
. Ernst Reiner kehrte am 12. Dezember 1946 aus englischer 

aus Indien zurück. 

;,',rl..-jHt>.l'l Briefvom 10. Januar 1947: 
mit Tinte auf einem Briefblatt, einseitig beschrieben. 

über der Lichtung: Hans Carossa: Stern über der Lichtung. Neue 
Hameln, Verlag der Bücherstube Fritz Seifert 1946. 

schickte Ernst Reiner ein Exemplar dieser ersten neuen Ge-

~''''U.H.u.~'''~''b nach dem Kriege mit folgender Widmung: 

»0 Abendland, so reich in der Verarmung, 
Blick auf! Laß das Vergängliche vergehn! 
Du weij3t es doch, daß in der obern Sphäre 
Nicht alles mitstürzt, was im Irdischenjällt ... 

Herrn / Ernst Reiner / mit herzlichen Wünschen / von dem tifj' in 
Arbeit bejangenen/ Hans Carossa/ Rittsteig beiPassau, 24.9.47«. 



Es sind dies Gedichte, die in der Kriegszeit entstanden 
Carossa im Brief an Reiner vom 31. Dezember 1943 meinte: 
nen mir einen anderen Ton zu haben als die früheren und 
eher zu einer Sonderausgabe eignen«. Die W1L<11ltlUtlg,svt~rses 
aus der Abendländischen Elegie. Auch dieser Band ist mit 
von Herrn Reiner in die HAAB gelangt, Signatur 187637 _ A. 
größere Reise: Schweizer Reise im Herbst 1947 zu verS<:llI,eUtel 
sungen und zu einem Besuch bei Hermann und Ninon Hesse, 
»erste Reise in ein freies Land seit vielen Jahren« (Brief an 
Hesse, 29. September 1947 in: Hans Carossa: Briefe. Bd. 3. 
a. M. 1981, S. 328). 
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